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Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Visch er ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Kötuqüchen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freu den st adt . Horb . Da
aus Gelegenheit eines Brandsatzes zur Kennt¬
nis; gekommen ist , daß der Bestimmung der
MinisterialVeeffügung vom 2 . Dccbr . 1830
betreffend die Aufnahme des laufenden Ge - I
schirr » bei Mühlen und andern Werken in .
die allgemeine BrandVcrsicherungsAnstalt für
Gebäude , Rcg .Bl . Seite 524 ff. unerachtet , .
die zu einer mechanischen Spinnerei gehörigen
Maschinen in die GebäudeVrrsicherungsAn-
stalt ausgenommen worden waren , so wird
in Folge Erlasses des K . Ministerium des
Innern vom 23 . Dccbr . v . I . den Gcmcindc-
räthcn die genaue Beobachtung jener Verfü¬
gung ernstlich cingcschärft , welche in Verglei¬
chung mitK 2 der BrandvcrsichcrungsOrdnung
keinen Zweifel darüber zuläßt , daß unter dem
laufenden Werke die Spinncrcimaschinen jeder
Art in mechanischen Spinnereien , so wie alle
andere , ihrer Natur nach den beweglichen
Sachen ( Mobilien ) bcizuzahlendcn , für sich
bestehenden Maschinen , welche durch Men¬
schenhände , oder mittelbar durch ein zu die¬
sem .Zwecke bestehendes oder benütztes Wasser
oder sonstiges Triebwerk in Bewegung gesetzt
worden , nicht verstanden werden können.

Den l5 . Januar 1840 . -
K . Oberämicr,

Engel . Friz . Dillcnius.

Obemmt Nagold.
Nagolds (Oberamtliche Bekanntma¬

chung .) Bei dem vom 3/4 . Januar d. I.
hier stattgcfundcncn Brande hat sich recht
augenscheinlich an der Kaufmann Rumpp 'schcn
Scheuer erprobt , welchen großen Nutzen eine
verbesserte äußGe Bekleidung der Gebäude
hat , und man sollte nunmehr nach diesem
Vorfälle erwarten : daß wenigstens die ver¬
ständigeren Bürger der Stadt Nagold , welche
noch Scheuern und Häuser besitzen , die nur"
mit Brettern verschlagen und somit dem Ein¬

dringen des Feuers so sehr ausgescht sind,
endlich dazu hingcleitet werden , daß sic die¬

sem Uebclstande durch Aufführung ordentlicher
Mauern in Bälde "abhclfen , und dadurch sich
vor Schaden wahren , und dem gerechten
Vorwurfe ihrer Mitbürger , die sie durch ihre
Nachlässigkeit mit sich in das Verderben zie¬
hen . können , von sich «bwalzcn.

Denn ein weiterer derartiger FeucrAus-
bru .ch bei minder günstiger Witterung müßte
trotz der lobcnswerthen und allgemein zu
rühmenden äußersten Anstrengung der hiesigen
und der der Stadt zugeeilten Frauenspersonen
und der mit Dank anerkannten schnellen Hül-

fcleistung der ganzen Umgegend , namentlich
der auch dießmal wieder unter den Ersten
auf dem Brandplatzc erschienenen Nachbarn in
Volhuaringen wohl mit Grund einen schlim¬
mer » Ausgang fürchten lassen , wenn in der
erwähnten Beziehung nicht von .den Bethci-
ligtcn und 'ihren Hausnachbarn . auf Verbesse¬
rung solcher Gebäulichkeiten hingcwirkt wird.

Den 10 . Januar 1840.
K . Dberamt , Engel.
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Nagold . sBauplane betreffend.j ^ lnter tLLmterm 9. Dec . v. I . ausgeschriebene Erlaß
Beziehung auf die Bekanntmachung von 1838 K . SteuerCollcgiums vom 23 . Novbr.
in Betreff der Feststellung von GcneralBau - v. I . Nro . 7337 zur genauen BeobachtunZ
planen für Erweiterung von Städten , wird eingeschärft.
nunmehr sämmtlichen Gemcinderäthen Folgen¬
des aufgetragen:

Da sowohl zu Verhütung allzuleichter
Verbreitung eines ausgebrochenen Brandes,
als auch aus gesundheits - und reinlichkeits¬
polizeilichen Rücksichten ernstlicher Bedacht
darauf zu nehmen ist, daß wenigstens in allen
neu anzulegenden Straßen zwischen den ein¬
zelnen auf derselben Straßenseite stehenden
Gebäude zureichende Zwischenräume liegen
bleiben , welche nur etwa mit Einfassungs¬
mauern und Thoren verschlossen werden ; so
erhalten die Gemeinderäthe den Auftrag : je
nach den örtlichen Verhältnissen Normen über
die bei Neubauten auf bisher noch nicht über¬
bauten Plätzen oder in neu anzulegenden
Straßen einzuhaltcnden Gebäudeabstände , mit
Rücksicht auf die Bauart (von Hol ; oder von
Stein ) auf dem Lande insbesondere auch mit
Rücksicht auf die Bedeckungsart der Gebäude
— wo dämlich in einzelnen Orten die Er¬
richtungen L-troh - oder LanderDächern ge¬
stattet werden muß — festzustellen, und solche
längstens binnen 3 Wochen zur Genehmigung
hieher vorzulegen.

Als Regel für die Zwischenräume bei
hölzernen Gebäuden dürften mindestens 8 bis
höchstens 20 Fuß dienen.

Den 13 . Januar 1840.
K. Oberamt,

Engel.
Nagold . . sBetreffend die Publikation

des Jntelligenzblatts .j , Das Oberamt hat
vielfältig wahrneWen müssen, daß die Orts-
Vorsteher versäumen , die amtlichen Bekannt¬
machungen , und die für das allgemeine Interesse
wichtigen Mitthcilungen ihren GemeindeAn-
gehörigen zu publiciren , wodurch man sich
nun veranlaßt sicht : die GemeindeVorsteher
auf die nachtheiligen Folgen aufmerksam , und
sie für die unmangelhafte Eröffnung streng
verantwortlich zu machen.

Den 14 . Januar 1840.
K . Oberamt,

Engel.
Oberamt Horb.

Horb. (An die Gemeinderäthe und Ac-
ciser.j Denselben wird der von dem K . Ka-
nieralamt Altenstaig in Nro . 100 Seite 814

Den 10 . Januar 1840.
K. Ober - und Kameralamt,

Dillenius . Mayer.
Horb.  sDienstGebühren der Klcemeistcr .f

Nach der von der AmtsVersammluug geneh¬
migten DicnstJnstruktion für die 2 Kleemei-
ster im diesseitigen Oberamtsbezirke haben
dieselbe folgende Dienstgebühren anzusprechen:
a) für das Abholen und Abdecken eines Pferds,

über 2 Jahren , Ochsen , Stier und Kuh,
wenn der Eigenthümer die Haut , Hufeisen
und Schweif behält , seye aus nahen oder
entfernteren Amtsortcn — > Ist . 30 kr.

b ) für das Verlangtwerdeude oder angeord¬
nete Oeffnen der Thiere — l- 30 kr.

o) Für das Abholen und Abdecken 1 Fohlen,
Rindes , Schaf , Geiß , Schwein und Hund,
wenn der Eigenthümer die Haut verlangt

Ist.
6) Wird aber das Thier samt Haut re. dem

Klcemeister überlassen , so hat er keinen
Lohn anzusprechen.

Bei geringeren Thieren bleibt es beim
Herkommen und billigen Ermessen , was alles
man unter der weiteren Bemerkung zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringt , daß gegenwärtiger
Tarif auch für auswärtige Eigenthümer der
Thiere geltend seye und nicht überschritten
werden dürfe.

Den 10 . Januar 1840.
K . Oberamt,
Dillenius.

ObcramtsgerichL Freudenstadt.
Freudenstadt.  sSchuldenLiquk-

dation .j Gegen die Verlassenschaft des
verstorbenen Kaminfegers Benjamin Haas
zu Freudenstadt ist der Gant rechtskräf¬
tig erkannt und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit einem
Vergleichsoersuche

Dienstag der 4 . Febr . 4840
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , so wie die Bür»
gen des Gemeinschuldners



Morgens 8 Uhr

«uf dem Rarhbaus dahier entweder per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
oder durch schriftliche Recesse ihre Forde¬

rungen rechtsgenügend darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht zur

Zeit gewahrt haben , werden durch ein —
nach der Liquidationshandlung auszu¬

sprechendes Erkenntniß von der Masse
ausgeschlossen . Auch wird von den Nicht¬

erscheinenden angenommen werden , sie

scyen rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzugten
und in Betreff des Verkaufs der Masse-

Objecte , so wie der Wahl des Güterpfle¬
gers der Erklärung sämmtlicher erschei.
nenden Gläubiger beigetreten.

Den Zo . December 1889.
K . Oberamtsgericht,

AV . Nast.

ForstamL Frcudenstadt.
Freudenstadt.  Revier Schwar¬

zenberg . sBrennholzVerkauf . j Am
Dienstag den 2t . Januar 1840

wird nachstehendes Brennholz im öffent¬
lichen Aufstreich an den Meistbietenden
verkauft:

vom Staatswald Großhahnberg  L.
5 Klafter buchene Prügel,

Kift . birkene dto.
Tauchert  IK:

I6V4 Klafter buchene Prügel.
Dobelhalde  ä . .

45  Klafter buchene Prügel.
Stuhlberg 0 .:

201/4 Klafter buchene Prügel,
11/4 Klafter tannenc dto.

Seebachhalde
72/4 Klafter tannene Prügel.

Le in köpf  6 . :
I651/4 Klafter birkene Prügel.

Langenbachshalde  L . :
77  Klafter buchene Prügel.

3 /̂4 Klafter birkene dto.
15,5/4 Klafter tannene dto.

Die Kaufsliebhaber werde » eingela¬

den , sich an obigem Tag

Morgens 9 Uhr
auf der Hutzenbacher Murgbrücke ein¬

zufinden.
Den 11 . Januar 1840.

K . Forstamt,
Hahn.

Eutingen.  sGläubiger - Aufruf .^
Da der ledige Johannes Pfeffer , Sohn

des verstorbenen Melchior Pfeffer , Mül¬
lers im Eutinger Thal , welcher schon

früher für mundlodt erklärt worden , ge¬

storben ist , so werden seine Gläubiger
aufgefordert , ihre Forderungen bei der

Unterzeichneten Stelle binnen 1 5 Tagen
schriftlich einzureichen , widrigenfalls sie

sich selbst zuzuschreiben haben,  wenn sie
bei der Vertheilung seines Vermögens

unberücksichtigt bleiben.
Den iS . Januar 1840.

K . Amtsnotariat
Eutingen,

H ä m m e r l e.

Frutenhof,  Oberamts Freudenstadt.

sGläubigerAufruf . j Die Gläubiger des

kürzlich verstorbenen Christian Eilbert,
Schusters , werden aufgefordert , ihre An¬

sprüche binnen Z Wochen dem Schult¬

heißenamt Grünthal anzuzeigen , widri¬
genfalls sie bei Auseinandersetzung der
Eilbertschen Verlassenschaft nicht berück¬

sichtigt würden.
Den 12 . Januar 1840.

K . Amtsnotariat
und Waisengericht.

V«lt . Amtsnotar
Walther.

Frutenhof,  Oberamts Freuden,
lstadt . Liegenschafts
!Verkauf s Aus der^
^Erbmasse des verstor -^

denen Christian Eilbert , Schusters , wird

die vorhandene Liegenschaft , bestehend in
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einem halben Wohnhaus , Keller und
Schopf,

Morgen Wald in bester Lage,
2 Morgen Wiesen , -
Z Morgen Mäh und Waldfeld , und
2V2 Morgen Ackerfeld

tm öffentlichen Aufstreich verkauft , und
es werden die Liebhaber eingeladen , sich

am Samstag den 1 . Febr . d. I.
Mittags 1 Uhr

in dem Hirschwirthshaus zu Frutenhof,
wo der Verkauf vor sich geht , einzufi -n-
den . Auswärtige Kaufslustige haben
sich mit Vermögenszeugnissen zu versehen.

Den 12 . Januar 1840.
Waisengericht Grünthal.

Außeramrilche Gegenstände.
Enzklösterle . fHaus -̂ Verkauf

^z ^ Mund Auktion . j Am
Donnerstag den 23 . d, M.

Morgens 8 Uhr
wird der Unterzeichnete sein an der Gerns-
bacher Straße gelegenes Haus , nebst
circa 1 Morgen Wiesen , hlz Morgen
Acker und ein Küchengärtchen , sämmt-
lich beim Haus gelegen , an den Meist;
bietenden verkaufen , wobei zu bemerken
ist , daß ein Bäcker hier ein sehr gutes
Fortkommen finden würde.

Diesem Verkauf wird sodann eine
Auktion folgen , wobei besonders allerlei
Schreinwerk , gemeiner Hausrath , einige
Gewehre rc. so wie eine sehr gute Kuh
zum Verkauf kommen wird.

Den 13 . Januar 1840.
Forstwarth Nieker.

Freudenstadt.  fIncipientenGe-
such . j Der Unterzeichnete nimmt sogleich
oder auch am i . Mai d. I . einen mit
den nöthigen Vorkenntnissen ausgerüste¬
ten Jncipienten an.

Den 10 . Januar 1840.
Gerichtsnotar Mü lle r.

Freudenstadt.  Es hat sich ein
junger schwarzer Hund bei mir einge¬
stellt , mit einem messingnen Halsband
worauf die Buchstaben i. U si„ d , hex
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen
Bezahlung der Einrückungsgebühr und
Futterkasten abholen lassen.

Den iS . Januar 1840.
Bernhardt Hornberger.

Oberiflingen,  Oberamts Freuden«
stadt . j fVerkauf .j Im Pfarrhause da¬
hier werden am

Mittwoch den 29 . Januar d . I.
Nachmittags 1 Uhr

verkauft werden:
50 Ceniner Heu und Oehmd,
60 Bund Stroh,
15 Klafter tannenes Scheutterholz,
50 Pfund Hans,

200 Sri . Erdbirncn.
Die Herren OrtsVorsteher werden

ersucht , dieß in ihren Gemeinden bekannt
zu machen.

Am 14 . Januar 1840.
Pfarrer Vogt.

Alten  staig . fGcld auszuleihen . j
Unterzeichneter hat aus seiner Frcy ' schen
Pflegschaft gegen gesetzliche Versicherung
325  fl - zum Ausleihen parat.

Den 31 . Decbr . 1809.
Lorenz L uz , Rothgerber.

D 0 bel,  Oberamkö Neuenbürg.
K^ HMfGulsVerkauf . j Der Pfleger

Schultheiß Zeltmann ' schen
Kinder dahier , verkauft nach¬

folgende Realitäten:
i . eine einstöckige Wohnung nebst Scheuer

und Schopf unter Einem Dache,
40 Schuh breit und 97 Schuh lang,
nämlich 5 heizbare Zimmer mit 2
Schlaf - und 1 Speisekammer und den
nöthigen Frucht -- und Futterböden , 2
gewölbte Keller mit einem nie ver¬
siegenden Brunnen , 2 Rindvieh - und
4 unter einem besondern Dache be-



sindliche Schweinstallungen und den
hälftigen Anlheil an einem Wasch
Hause . Diese sämwtliche (Gegenstände,
welche in gutem baulichen Zustande
erhallen sind , habe » Bau und Brenn-
holzgerechtigkeit , liegen mitten im
Dorfe , an der Straße nach Wild
bad , Herrenalb und Gernsbach , und
würde sich , da sich kein Mezger Im
Orte und im ganzen Kirchspiele , das
nahe an 1,Z00 Seelen zählt , befin¬
det , für ein solches Gewerbe vorzüg¬
lich eignen.

II . 12 Morgen Feld , welches nächst am
Hause und in der besten Lage sich
befindet , worunter Z7 Ruthen Kü¬
chegarten , 2 Morgen Baum - und
Grasgarten , und wovon das Uebrige

Ackerfeld besteht.
Ili - 1V2 Morgen Dorfwiesen nächst am

Orte und 2/2 Morgen Wiesen i»
einem nur V2 Stunde entfernten sehr
ergiebigen Wiesenthale.

IV - Nahe am Orte 1 /̂4 Morgen Acker¬
feld und

V. 1Z7V2 Schnitt -Anthell an 4 Säg¬
mühlen.

Etwaige Liebhaber können diese Ge¬
genstände , wovon Nro . s . und ll . ein
geschlossenes Ganzes bilden , täglich be
sichtigen und mit dem Verkäufer einen
Kauf abschließen , worauf dann später
der Tag der Ausstreichsverhandlung wie¬
der öffentlich bekannt gemacht werden
wird . An dem Kaufschilling muß 1
Drittheil baar bezahlt , 2 Drittheile aber
können gegen Verzinsung stehen bleiben.

Je nachdem sich Liebhaber zeigen,
können fHr . I. und l >. ohne Nro . fti .,
IV . und ' . abgegeben werden.

Man bittet die Löblichen Schulthei¬
ßenämter um öffentliche Bekanntmachung
dieses GutsVerkaufö.

Den 9. Januar L840.

S ch ie tt l u ge n , Oberamts Nagold.

sBürgschaftsAufkündigung .j Durch daS
Ableben unseres Vaters , des vormaligen
Schultheiß Jodauues Gutekunst , sehen
wir uns veranlaßt , seine sämmtlich ein-
gegangene Bürgschaften aufzukündigen,
und laden diejenige , die solche von ihm
in Händen haben sollten , vor , solche inner
ZO Tagen geltend zu machen, widrigen¬
falls wir späterhin sie nicht mehr berück¬
sichtigen , und die daraus entstehende
Nachtheile sich jeder selbst zuzuschreiben
hat.

Den it . Januar 1840.
Im Namen seiner Geschwister,

I . W . Gutekunst.
Altenstaig  Dorf , Oberamts Na¬

gold . Der Unterzeichnete
ist gesonnen seine Wirth-
schaft samt Liegenschaft aus
freier Hand an den Meist¬

bietenden zu verkaufen , welches besteht:
in einem Wohnhaus , 9 bis 10 Morgen

Garten , Wiesen und Ackerfeld , un¬
gefähr 2 Morgen Waldung , alles in
der besten Lage , den Antheil an un¬
gefähr 600 Morgen Communwald
wo man Holz und Streue bezieht,
so viel man braucht.

Die Kauflustigen haben sich am
Montag den Z. Februar

Nachmittags t. Uhr
dahier einzufinden.

Die Gegenstände können jeden Tag
eingesehen und vorläufig ein Kauf mit
dem Eigenthümer abgeschlossen werden.

Den Z. Januar 1840.
Hirschwirth Kalmbach.

Eb Hausen,  Oberamts Nagold.
sWirthschafts und Gebäu-
deVerkauf . j Der Unter»
zeichnete Güterpfleger des
Ernst Leo wird die Hälfte

an einem Zstockigen ganz gut erbauten
Wohnhaus , worauf die SchildwirthsGe-

^ -l ll U
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rechtigkekt zum Schwanen — welche Leo
allein gehört — ruht,—  sodann die
Hälfte an einer großen neu erbauten
Scheuer oben am Haus , und die Hälfte
an einer Holzrewise hinter dem Haus,
im Wege des öffentlichen Aufstreichs
zum Verkauf bringen , in dem ihm ge¬
hörigen Antheil befinden fich 4 heizbare
und 3  unheizbare Zimmer nebst großem
Tanzboden , Küche und Speisekammer rc. ,
«kn Fruchtboden und eine Fruchtkammer.
Stallung zu ungefähr 2 bis Zoo Stück
Schafe , dergleichen zu 1 5 bis 20 Pferde
und 8 Kühe , ferner die Hälfte an dem
unter dem Haus befindlichen Keller,
sodann einen großen gewölbten 70 bis
80 Eimer fassenden Keller unter der
Scheuer , Leo allein gehörig . Die Hälfte
an rVr Viertel 16 Ruthen haltenden
Garten hinter dem Haus , worinn ein
Pumpbrunnen steht.

Diese in ganz gutem Zustande be¬
findliche Gebäulichkeiten , sind sowohl für
einen Oeconomen als wie zur Wirth-
schaft ganz gut gelegen , und können auf
Verlangen Güter mit in den Kauf ge¬
geben werden . Die Liebhaber werden
eingeladen , dieses Anwesen , worauf sich
ein junger thätiger Mann gut gefallen
wird , einzusehen , die weiteren Bedingun¬
gen zu vernehmen , und der Aufstreichs¬
verhandlung

Montag den 3 . Februar 1840
Morgens 10 Uhr

auf dem Rathhause zu Ebhausen anzu-
wohnen . Diß Orts unbekannte Käufer
haben sich mit Vermögenszeugnissen aus¬
zuweisen.

An die Wohllöbliche Stadt - und
Schultheißenämter wird die geziemende
Bitte gestellt , diesen Verkauf zur Kenntniß
ihrer AmtsUntergebenen zu bringen.

Den 28 . Decbr . 1889.
Der gerichtlich bestellte

Güterpfleger , Jakob Kleiner.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Bwd -Preise.

In Tübingen,
den 10. Januar ,»40.

Dinkel t Sckfl. 6st. 40kr. sst 47k . 4fl. 40k».
Haber 1 — 4fl. ykr. Zfl. Zzkr. Zfl. 40kr.
Gersten 1 Sri . ist. , 5kr.
Kernen t — . . . . 2st. —kr.
Wicken l — . —fl. 5okr.
Waiden 1 — 2fl. 5kr.
Roggen 1 — . ist. iZkr.
Erbsen 1 — . . . . . . . . ist . 4Skr.
Linsen 1 —  ist . 4äkr.

Brod - Tare.
Kerncnbrod 4 Pfund . 18 kr.
t Krenjeriveck schwer . . . . . 5 Loth Z 2tl.

In Calw,
den 11. Januar 1640.

Kernen 1 Schfl. isst. 40kr. ,6fl. itkr. I4fl. Z6kr.
Dinkel 1 — 6fl. I2kr. 6st. ikr. Zfl. —kr.
Haber 1 — Zfl. ?4kr. Zst. 4tzkr. Zfl. Zükr.
Roggen 1 Sri , ist. 2ükr. ist. 24kr. —st. —kr.
Gersten1 — ifl - 20kr. , fl. >8kr. —fl. —kr.
Bohnen1 — ist. 20kr. ist. i2kr. —fl. —kr.
Wicken t — —fl- 48kr.—st. 44fr. —fl. —kr.
Linsen 1 — 2st. —kr. ifl. 4ökr. —fl. —kr.
Erbsen i — 2fl. —kr. ifl. 20kr. -̂ fl. —kr.

Brod - Tare.
Kerncnbrod4 Pfund . . . .  14 kr.
t Kreuzerbrod - . . . . 6 Lorh.

Der Karrengaul und die Kammer-
Jungfer.

Ein alter Gaul zog lebenssatt
Und mit gesenktem Blicke

Oft seinen Karren durch die Stadt;
Und dacht' er dann zurücke

An seiner Jugend Rosenzeit,
So weint ' er sehr vor Traurigkeit

Und wieherte gar kläglich.

Und einst , vertieft in seinen Gram,
Stieß er auf eine Hütte,

Woraus ein bleiches Weibchen kam;
Und , statt nach Wcibersitte

Erschrocken gleich davon zu geh'n,
Blickt sie ihn an und bleibet stch'n,

Und redet mit ihm also:

„Ei Hanns , bist Du 's ? wie geht es Dir?
Was ist denn Dir geschehen,

Daß Du als so ein altes Thier
Noch mußt am Karren gehen?

Kennst Dü Mich noch Du warst ja schon
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N «r zehen Jahren bei'm Bars«
Von Stips mit mir in Diensten ."

„Du scheinest ja so transparent,
Daß man bei meiner Treue!

Mit bloßen Augen zahlen könnt'
In Deinem Leib die Spreue.

Dein abgcschabcnes Gebein
Mag als Gestell willkommen seyn,

Die Hüte dran zu hängen !"

„Sind Sie L'isett ' ? — erwiedert Hanns -
Die Schmachtlock ' giebt es freilich;

Und daran kenn' ich Sie nun ganz.
Denn das gesteh' ich treulich:

Die Reitze , die ich ehmals sah
An Ihnen , sind jetzt nimmer da;

Wo sind sie hingckommen ?" —

„Einst waren Sie so blank und voll,
So rund und fest die Glieder;

Der Busen , der sonst strohend schwoll,
Hängt jetzt nur schlaff hernieder;

Das Feu 'r der Augen ist verblitzt,
Der schöne Kiefer abgenützt,

Und Alles abgestorben ."

„Doch , daß Sic wissen , wie es kam,
Daß ich am Karren gehe.

Vor Hunger blind , von Arbeit lahm,
Mit Mühe aufrecht stehe ; —

Ich , einst der Stolz von meinem Herrn ! -
(Denn Keinen ritt er je so gern ;)

So hören Sie mein Schicksal . "
„Ich kam in meinem schönsten Jahr

Voll Frömmigkeit und Feuer
Zum Herrn Baron in Dienst und war

Ihm immer lieb und theuer.
Ans Feten war ich stets sein Glanz,
Und auf den Jagden mußte Hanns

Vor Andern paradircn ."
„Das waren scl'ge Tage mir;

Die Raufe wie die Krippe
War niemals leer ; da zählte hier

Wohl Niemand mir die Rippe.
Die Last war leicht , und von dem Spreu
Und Schlägen war ich gänzlich frei,

Und kurz und gut glückselig!"

„So ritt er mich wohl manches Jahr.
Natürlich ward ich älter;

Und als mein Len ; entwichen war,
Ward seine Liebe kälter.

Einst , da er mich spaziren ritt.
Beging ich einen falschen Tritt,

Und mußte nunmehr hinken.".

„Mein Unglück war nun fürchterlich?
Denn , statt mich zu bedauern

Und mein zu pflegen bot er mich
Gleich feil den Karrenbauern.

Mein heutig Glück zeigt ohne Müh'
Mein Anblick schon ; drum sagen Sie,

Lisette , nun Ihr Schicksal ."

Lisett' , die Kammerjungfer , war,
Sie ehrbar zu entfernen.

Auf ewig nun versorgt , und zwar
An einen — Subalternen.

Drum rief sie weinend : „ Lieber Hanns,
Du Karrengaul , Dein Loos ist ganz —

Dein Loos ist ganz das meine ? '

Aphorismen.
Das mannbare Mädchen gleicht einer

Waare , die im Laden hängt , die Vorüberge¬
henden begreifen sie, des Kaufmanns einziger
Wunsch ist , die Waare an den Mann zu
bringen , wie des Mädchens Wunsch ist, sich
an den Mann zu bringen , aber beide stellen
sich gegen die Liebhaber , als läge ihnen nichts
daran ; das geschieht aber um die Kauflust zu
reizen und einen höhern Preis ansetzen zu können.

Es giebt Leute, welche ihre Lügen so oft
wiederholen , bis sie sie endM selbst* glauben.

Es ist ganz eigen , daß sich selbst Philo¬
sophen und Stoiker das Unglück aussuchen
möchten , das sie wie Helden ertragen wollen
und würden . Jedes Ungemach der Seele
und des Leibes rufen sie im stolzen Sinne
über ihr Haupt , nur jenes soll nicht kommen,
welches  kommt , nicht in der Gestalt in
der eS hereinbricht . Das Schicksal ist nicht
so theatralisch und hält sich nicht an Vorle¬
sungen der Aesthetik ; alle Schläge des Schick»
sals sind schlechte Improvisation.

So wie das Zähneausreißen ein sicheres
Mittel gegen Zahnweh ist , kann man das
Köpfen als probat gegen alle Kopfübel prei¬
sen , die deßhalb auch in der Türkei weniger
grasiren sollen.

Die meisten Menfthen und , sonderbar,
selbst die Gebildeten , greifen weit aus
nach entlegenen WährhMcn und Erkenntnis¬
sen ; die wichtigsten , ins Leben unmittelbar
eingreifenden , übersehen sie, prüfen sie und
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ihre Wichtigkeit nicht . Die idealen Richtun¬
gen schöner Geister gehen meist in der Jugend
dahin , sich eher zum Gott aus ',» bilden , bevor
man so recht ein Mensch geworden ist.

Wer an einer steilen Höhe emporklcttcrt,
dem geschieht es oft , daß er ein Stuck zurück¬
rutscht , der jetzigen Unduldsamkeit in RUigwns-
sachen und den neuaufgefrischten Breven aus
Gregors Zeit nach zu schließen , sind wir auch
in unserm Streben nach der höchsten Kultur
um ein Paar Jahrhunderte zurückgcrutscht.

Es soll nächstens eine Eisenbahn construirt
werden , worauf die Ideen der hinkenden Sec-
tiker , kosmopolitischen Rennern auf Staats¬
kosten nachgcführt werden.

Das angeborne Wesen eines Menschen
wird sich nie umwandcln , höchstens modifici-
ren . Aus sich kann Niemand heraus . Man
kann Philosophie in Fleisch und Blut um-
wandcln mit der Zeit , bei ernstlichem Willen
und rastlosem Streben , aber nur in sein
Flcsich und sein Blut ; der Grundtypus eines
Menschen wird nie verwischt werden können,
und anbilden  läßt sich ihm nichts , aber
a u s b i l d c n.

Es ist ein C^ ck, daß die größte Anzahl
der Verrückten W toll ist , wäre das nicht
der Fall , könnte man nicht ohne Gefahr die
Promenaden und gelehrten Zirkel besuchen.

Allen Ucbcrmuth , des Herzens wie des
Geistes , rächt eine Nemesis wunderbar ; ihr
entgeht nicht die geringste Regung , sic mahnt
— bald oder spät — immer suhlbar daran.

Charade.
1. 2 . Mitten im Herzen

Wurzle und keim ' ich , umflattert von
Scherzen;

Ist nur der -Boden ergiebig und rein,
Wachs ' ich so fein,

Treibe die Knospen im Sonnenschein.

Roth im Gesicht,
'Grüß ' ich als Blume des Tages Licht,

Strahlen und Dust in die Runde versendend,
Unmuth wendend,

Armen erquickende Früchte spendend.

3 . 4 . Vom Berg herunter,
Tragen sie , was mich tröstet so munter,

Treten cS, pressen es , legen cs ein,
Nennen es Wein,

Siehe , wie blinket sein purpurner Schein?
Kommt er ans Licht,
Blink ' ich entgegen und fehl ' ihm nicht,

Und mich ergreifen beim Kopfe sic all.
Klinge , mein Schall!

Find ' in den Herzen den Wicdcrhall!
1 — 4 . Ahcr aus mir

Stillen auch Frauen die feine Begier;
Bringen mich gern an die dürstenden Lippe » ,

Freu ' n sich, zu nippen,
Tauschten um mich ja sogar Aganippen.

Lärmt es wo : fort
Flücht ' ich an heimlichen stilleren Ort;

Und in den Falten des Herzens verborgen
Findet mich morgen

Mancher , den heute noch drückten die Sörgen.

Nachtrag.
Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.  Zu Folge hohen De¬
kretes K . Krcisrcgicrung vom 3 . Januar d.
I . Nr . 15l46 werden die Gemcinderäthe , be¬
ziehungsweise BauschauCommissioncn, , ange¬
wiesen , künftig bei einem jeden Gesuch um
Erlauhniß zur Vertäferung eines Wohnhauses
mit Schindeln , die Entfernung des nächsten
Nachbarhauses von der Seite des Hauses,
deren Vertäferung nachgesucht wird , genau
anzugebcn.

Den 13 . Januar 1840.
K . Oberamt , Friz.

Freudenstadt.  Der unterm 8 . Januar
d. I . gegen den Müllcrknccht Christian Gwin-
ner von Frutenhof , Gemeindcbczirks Grün¬
thal , in Nro , 3 dieses Blatts erlassene Steck¬
brief wird , da derselbe cingelicfcrt ist> zurück-
genommcn.

Den 15 . Januar 1840.
K . Oberamt , Friz.

Auflösung des Palindrom in Nro . 1.
E d a m . M ade.

Auflösung des DoppclRathsels in Nro . 2.
Tag und Nacht.
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(Hiezu eine Beilage . )
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